
196 Rußland

JAIJANA (Hz  “ Nadjeschda
heißt HoffnUNGS, uSSISCHEe Glaubenszeugen
Jahrhunderts. 142.) erder, Freiburg—-DLER ERHAÄRD (Hg.), Tausendreeili- Basel — Wien 1987 Pob 16,80Rußand rthodoxie und Sozialismus. (Herder- Irotz strenger Kontrollen gelingt aD immer wieder,Taschenbuch 1506) Herder, reiburg 1987 christliches durch den „Eisernen Vor-10,90

Aus derVorbereitungsarbeit eine Rundfunk-$S271-
hang den Westen bringen, ja die 1n

erenläßlich der 00-Jahr-Feier der russischen
Westen dann gedruckten ostkirchlichen Schriften
wieder ın den ()sten zurückzubringen. So kamen

Kirche erwuchsuch vorliegende auch die 14 ammelbände „Nadjeschd Off.
Lilienfeld childert anschaulich die Geschichte der nung) Von Soja malnikowa den Westen Die

Von der autfe des Kiewer Rus bis russische Schriftstellerin und hr Mann, dert-
ktoberrevolution. schließt an und teller Felix Swetow, nach einem bis
beschäftigt sich mıf dem leidgeprüften Moskauer angepaßten, bequemen Weg den des uDerzeugtienPatriarchat unte dem Sowjet-Kommunismus, Christseins mıit len Konsequenzen bis Ver-
Dabei erfahren wiruch Westen wenig bekannteDetails, etwa die Endphase der alin- eher bannung.
e1n Tauwetter für die bedeutete, wa „Nadjeschda“ sind „JTexte und Zeugnisse ber

S£uS, berdas Leben der Kirche und über die Reali-
unter Chruschtschow e1NebReligionsverfol- dieses Lebens“ die häufig Verbannung, rafla-
ueinsetzte Roth geht seinem Beitrag nicht BT, aber uch Märtyrertod bedeutet. Tatjana
Von der Kirche sondern aat, dessen Reli- Goritschewa, die seıit ihrer ÄAusweisung der
gionskritik und atheistische Propaganda in großen Sowjetunion arTrlıs lebt, wird nicht mu  de, in auf-
Zügen vorgestellt werden. Schon dieser drei rüttelnden Worten die vielfach bequem und negatıvinformativen utfsätze ohnt sich die Anschaffung kritisch gewordenen Christen des estens durch die
des kleinen Buches, das darüber hinaus auch über
das Selbstverständnis der Russisch-orthodoxen Kir- Nnen. 1e5er Absicht dienen uch die in diesem Band

ugnisse gelebten Christentums 17 Osten zZu mah-
che (Metropaolit Pittrim), über Frömmigkeit, Kiten gesammelten Zeugnisse: eın knapper Reiseberichtund Sakramente ikitinund bereologie einemehemaligen Kloster russischenNorden, dasund theologische Ausbildung Makarow) heute als „psychiatrische Anstalt“ jent, Briete desberichtet verbannten Bischofs Seraphim Von Dmitrow
Das angefügte Literaturverzeichnis hat den Vorteil, seine Schwester, Briete eines unbekannten Priesters
daß .. thematisch gegliedert ist und AUS der=des aus der Ver aNNUuNg an SeINe „geistlichen Kinder“
orhandenen Wesentliches herausgreift. und schließlich Briefe und Erinnerungen des Prie-
1inz Rudolf Zinnhobler sters Anatolij Schurakowskij, der 1939 in einem

ERICH, Kirchenkunst ım europäl- Straflager im Oraen Rußlands den Märtyrertod
schen (O)sten (474, davon 273 Schwarzweil- und 44 starb Lorenzo Amberg gibt in einem kurzen ach-
Farbtafeln) Franz-Sales-Verlag, Eichstätt 1987 WO  . einen Blick auf die furchtbaren Opfer der russi-

6 '_ schen irche der stalinistischen und nachstalini-
Rechtzeitig ZUun Gedenkjahr © die Bekehrung stischen Ara Die Zeugnisse geben einen inblick 171
ands VOTr 1  Mr  TUN  U  7 ren erschien dieser prachtvolle die tiefe Religiosität dieser Bekenner, eiıner hristli-
an der die Kirchenkunst in Polen, der chen Innerlichkeit, die -  P zuletzt In einer unbe-

dingten Christusnachfolge und SIUS11eDEe WUur-schechoslowakei, iın Ungarn, Jugoslawien, RKRum  a-  .
zelt, wIe S1€e iın den „Aufrichtigen Erzählungen einesnien, Bulgarien und Rußland und VOT-

züglichen A  ildungen und In einfühlsamen und
inz
russischen Pilgers“ dargelegt worden sind.

inftormativen Kommentaren vorstellt. Das Werk hat 0Se Hörmandinger
Brückenfunktio Es verbindet Vergangenheit und
Gegenwart SOWIle Christliches westlicher und Östli-
cher rägung JUNGCLAUSSEN EMMANUEL (Hg.), Aufrich-
Mehr als ZWanzig Jahre lang wurde das Material tige Erzählungen 21nes russischen Pilgers 240.)
gesammelt und gesichtet; g dann —x  r0 Ps So weıt, Herder, Freiburg— Basel—Wien 1987 Auflage
dafß dieses Buch, das schon 1970 1n anderer 28,00
erschienen Wafl, Aun wesentlich erweiıtert und erei- Im Bemühen Un e2U1le größere FEinheit der christli-
chert, wieder aufgelegt werden konnte Besonders chen IC ber den kontroverstheologi-
hervorgehoben se:en die AL  DU —.ein,die durch ihre schen ragen nicht übersehen werden, S jede
vorzügliche Qualität einen unmittelbaren ugang dieser Kirchen für die anderen ihre ische
ZUr Kirchenkunst im europäischen (Oste  n VerTr- Frömmigkeit einbringen Im besonderen Mafße
mitteln. gilt dies für die ÖOstkirchen mıi ihrem RKeichtum
Das Werk stellt einen wichtigen Beitrag Zum gen- Liturgie, Gebetsleben und ystik 1e€ gelstigen und
seitigen Verstehen dar, Kennenlernen des ande- geistlichen dieses ostkirchlichen Frömmig-
Ten Europa und der anderen Kontession. tradiert e1t5s  us reichen zurück bis die Anfänge qchrist-
die christliche Botschaft 1111 Medium der sakralen lich-Östlicher Mystik 50 umfaßt die Sammlung der
Kunst und verdient auch deswegen weiıte Ver- „Philokalie” spirituelle lexte mehr als dreißig
breitung. geistlichen Schrittstellern AUS dem dritten bis 11s
Linz Rudolf Zinnhobler Jahrhunder Zumeist beziehen csich diese
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Tex te auf die UÜbung des „Herzensgebetes”, welches 1ın schen Orthodoxie bereits 1n ihrer Auflage VOT

der UÜbung und Bewegung des soß  en „Hesy- und bilden eın kostba [e5 spirituelles Geschenk dieser
Kirche die christlichen Kirchen des estens.chasmus“ hre Ausprägung gefunden hat Die Auf-

richtigen Erzählungen eines russischen Pilgers Linz 0OSse Hörmandinger
beschreiben das Bemühen eines Hesychasten,
eines Pilgers, auf seinem dreistufigen Weg ZUr Chri-
stusförmigkeit. DDieser Weg führt ber die Verwirkli- RSCHIE  ENES
chung der Weisungen Jesu ın der Bergpredigt hin Zur

persönlichen Sorglosigkeit des Reiches (ottes
willen bis Zur Erlangung einer wahren Gottinnigkeit. Glaubenswende. ine off-

nungsperspektive. (Herderbücherei, BandIn gewlsser Hinsicht kennzeichnet dieser Weg dassel- Herder, Freiburg 1987 artbe, Was auch der abendländisch-christliche Iypus
der Askese 1m dreifachen Weg der „V1a purgativa”, der Der langjährige nhaber des Romano-CGuar-

illuminativa“ un der „V1a unitiva“ aufweist. Nur dini-Lehrstuhls 1n München entfaltet 1im vorliegen-
die Akzentsetzung1 Anstreben dieser Wege scheint den Herdertaschenbuch .Glaubenswende“ jene
eti{was verschieden, enn 1 abendländisch-christli- Spannungseinheit eines Gebetes Vo Kardinal New-
chen Weg liegt der Akzent stärker auf dem Pflicht- Man, davon die Rede ist, da(ß die Sache Christi ın
un Werkcharakter, 1m östlich-christlichen dagegen einem „Todeskampf“ liege, aber n]ı€e el Christus
mehr auf dem kontemplativ-mystischen Moment. mächtiger durch die Zeit geschritten als jetz Die
Die „Aufrichtigen Erzählungen eines russischen Pil- Diagnose der geistesgeschichtlichen un gesell-
gers umfassen wel Teile Der erste Teil erstmals schaftlichen Veränderungen, die das Verhältnis des
1870 in Kasan veröffentlicht, entstammt einer christlichen Glaubens in seinen Ausprägungen mıiıt-
Urschrift (oder Abschrift?) die sich 1 ssisch- bestimmen, die Bandbreite der Verfallsgeschichte bis
orthodoxen Athoskloster St Panteleimon befindet hin Zur Emanzipationsgeschichte, der Proze(} der
Fr stellt einen Bericht ber das geistliche treben Ausdifferenzierung un Verselbständigung gesell-
eınes Laien dar, das elr seinem geistlichen Führer, dem schaftlicher Funktionsbereiche un der Faktoren, die
Starez schildert. Die Urschritt des zweiıten Teiles kam Zur (Genese des neuzeitlichen Denkens beigetragen
erstmals 1911 in Moskau heraus und and sich 1 haben bilden den Interpretationsrahmen un den
Nachlaß des berühmten Starez Ämvrosi]} VO  ”3 Opti- vielstimmigen Gesprächszusammenhang, die lau-

(  — Diese Erzählungen liegen nunmehr be, Kirche und Theologie als in „‚winterlicher“ Zeit
1im Zeichen des tausendjährigen Jubiläums der rUuSSI- erscheinen lassen. Was sich wıe eın (epochaler) Vor-

Betrachtungen und Gebete zwelerA UEUTEre NS! Symbolgestalten der eutigen Christen-KaSae KRoger heıit, NEeu gefaßt, erweitert vertieft anläß-
ich des „Marianischen Jahres“

Multter WigE Versöhnung

Miıt diesem Buch bringen utter leresa und Frere
oger s Marıa ahe in iıhrer versöhnenden [a
und als Zeichen der Hofinung ın einer gespaltenen
Welt Was S1e Sagen, reicht hıs in unseren Alltag
ıuneIN: „Unsere Wohnung, und cCe1I SIE noch be-
scheiden, <ol] wıe as Haus Vo arıa VO Nazaret

' werden: eın Ort der Gastfreundschaft, A dem [an

gemeinsam eie und an dem Ian sıch versöhnt.“
PE 77 Seiten, Paperback ‚80/65 76,40G 3-.451-21150-

In jeder Buchhandlung!
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